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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,
Wachau, Arnsdorf, Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach
sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112 Notruf: Feuerwehr, Rettungsdienst,

Notarzt, Telefon und Fax
116 117 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Mo., Di., Do.: 19.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Mi., Fr. 14.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Sa., So. 24 Stunden
03571-19222 Anmeldung Krankentransport

(für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
und Patienten)

03571-19296 Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
03./04.05. Herr Dr. D. Henack

Radeberg, Pulsnitzer Str. 20
Tel. 03528/44 20 81

10./11.05. Gem. Praxis Dr. Langowsky/Dr. Tzscharnke
Radeberg, Am Markt 4
Tel. 03528/45 57 90

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
03.05. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236
04.05. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 03 1
05.05. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 33 6
06.05. Altstadt-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 78 11
07.05. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/45 26 8
08.05. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
09.05. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
10.05. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig
02.05.-09.05. Herr DVM Jakob, Wachau

Tel. 03528/44 74 57 oder 0171/81 47 753
09.05.-16.05. Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200/24 135 oder 0171/57 76 377
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter

Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
02.05.-09-05.14 Dr. Klaus Ehrlich
09.05.-16.05.14 TA Stefan Birka

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf Tel. 035973-2830

Teil 2 - In diesem Zustand wurde das Bad am Sonntag, den 09.
September 1934, eröffnet. Höhepunkte des Tages waren der Fest-
zug vom Sportplatz zum Bad, Ansprache zur Weihe des Bades mit
anschließendem Anschwimmen und am Nachmittag sportliche
Vorführungen Dresdener Schwimmvereine und des Turn- und
Sportvereines Arnsdorf. Mit dem Badbau war eine Schwimmabtei-
lung im Turnverein gegründet worden. Im Zuge der Zeit sollte die
Badweihe auch für die nationalsozialistische Propaganda ausge-
nutzt werden. So wurde die späte Badweihe damit begründet, dass
man auf die Rückkehr der Arnsdorfer Teilnehmer vom Reichspar-
teitag der NSDAP aus Nürnberg warten wollte. Schwierig war es
auch, den ersten Schwimmmeister aus zahlreichen Bewerbern, dar-
unter auch einigen Arnsdorfern, auszuwählen. Diese Stelle sollte
möglichst langjährigen Mitgliedern der NSDAP vorbehalten wer-
den. So erhielt eine Schwimmmeisterin aus Braunschweig als erste
dieses Amt. Dafür musste ein Raum zum Übernachten an den Kas-
senraum angebaut werden. Am 13. Januar 1935 konnte die Eisen-
bahn mit einem „Eiskonzert“ eröffnet werden. Für durchgefrorene
Schlittschuhläufer war in einer Baracke ein Kanonenofen zum
Aufwärmen vorhanden. 1937 wurde das Kinderbecken vom Nicht-
schwimmerbecken durch eine Mauer getrennt. Ab 1938 heißt das
Gemeindebad „Karswaldbad“. Als man für das geplante Strandfest
eine Wiese zum Vogelschießen suchte, kam der Gedanke auf, auch
das Gelände links der Röder mit in das Badgelände einzubeziehen.

Zunächst gelingt es, die Wiese
von der Röder bis zum ehemali-
gen Bahndurchlass zu pachten.
Die Waldspitze von der Röder
bis zur Wiese kann die Gemein-
de erst Anfang der fünfziger Jah-
re erwerben. 1939 wurde eine
Holzbrücke über die Röder ge-
baut. Zu diesem Zeitpunkt muss
auch schon der Kegelschub und
die Freitanzdiele vorhanden ge-
wesen sein. Durch die hohen
Besucherzahlen (1937: 26.700
Personen) wurde eine Wasserrei-
nigungsanlage dringend nötig.
1939 bauten die Deutschen Sol-
vay Werke aus Bernburg eine
solche Anlage ein. Dazu musste ein entsprechendes Häuschen er-
richtet werden. Zur weiteren Verbesserung der Wasserversorgung
grub die Firma Thalheim, Radebeul, 1942 einen Brunnen. Dieser
Bau sollte mehrmals eingestellt werden. Nur den unermüdlichen
Bemühungen des damaligen Bürgermeisters, Erich Trätner, der im-
mer wieder Ausnahmegenehmigungen und Unabkömmlichkeits-
Stellungen beschaffte, ist es zu verdanken, dass der Brunnen im
Jahre 1942 in Betrieb genommen werden konnte. Überhaupt war
in den Kriegsjahren die  Unterhaltung des Bades äußerst schwie-
rig. 1941 wurde der Bademeister zur Wehrmacht einberufen. Er-
satzleute mussten in die Arbeiten eingeführt werden. In den letzten
Kriegsjahren bewältigten ein siebzigjähriger Rentner und einige
Frauen den Badebetrieb. Bezeichnend für diese Zeit ist folgende
Notiz: Am 23.09.1940 pachtete der Friseur Zimmermann aus
Kleinwolmsdorf den Sanitäts- und Bademeisterwohnraum als Her-
renfriseurgeschäftsraum, da die Arnsdorfer Herrenfriseurgeschäfte
geschlossen waren. Deren Inhaber und Gehilfen waren zum Wehr-

dienst eingezogen. 1941/42 wurde noch eine größere Anzahl von
Gehwegplatten am Kabinentrakt und Beckenrand verlegt. In den
Kriegsjahren wurde das Bad stark besucht, insbesondere von aus-
gehfähigen Lazarettkranken aus dem Reservelazarett Arnsdorf und
Bewohnern der Umgebung. Zum Problem wurde die Einstellung
der Fahrräder. Oft kam es zu langen Warteschlangen an der Kasse.
Die Gemeinde wollte ein Stück Land von der Kasse, hinter den
Kabinen, bis zum Mühlgraben von der Landesanstalt pachten und
dort Fahrradständer aufstellen. Die Landesanstalt lehnte aber ab,
da sie dort angepflanzte Weidenkultur dringend für ihre Korbma-
cher benötigte. Das ganze Gelände des heutigen Parkplatzes war
mit Weiden bepflanzt. Das Bad war bis Kriegsende in jeder Bades-
aison geöffnet. Nach dem Ende des Krieges, 1945, wurde eine In-
ventarisation und Reinigung des gesamten Bades vorgenommen,
um es schnellstens wieder für Erholungszwecke zur Verfügung zu
stellen.

Text: Werner Hackeschmidt; Foto: Gemeindeverwaltung Arnsdorf

80 Jahre Karswaldbad

Ab ins kühle Nass - Das Karswaldbad in den 50ger/60ger Jahren.

Bevor die Badesaison richtig losgeht, hatte die Jugendfeuer-
wehr Wachau/Lomnitz, am Mittwoch nach Ostern, die Gele-
genheit im leeren Becken das Spritzen mit dem Schlauch zu
üben. Bei schönem, sonnigem Wetter wurde somit auch gleich
das große Becken von Algen, Schlamm und Schmutz befreit.
Diese Aktion findet jedes Jahr vor dem Saisonstart statt.

Text: Red.; Foto: Jugendfeuerwehr Wachau/Lomnitz

Jugendfeuerwehr 
übt im Freibad Wachau
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Vortrag zur 

Radeberger Industriegeschichte
Wann? Am 15. Mai 2014, Beginn 19.00 Uhr,

Einlass 18.30 Uhr
Wo? In der Eingangshalle 

des Radeberger Bahnhofs
(ausreichend Sitzmöglichkeiten sind vorhanden)

Verkauf? Eintritt 2,00 Euro,Bürgerbüro Radeberg, 
Bürgerhaus Radeberg, 
Heimatzeitung “die Radeberger”

Der Unkostenbeitrag wird zu 100%
als Unterstützung für das geplante
Industriemuseum an das Schloss

Klippenstein gespendet.

Wachau feiert in den Frühling

Bankfest in Wachau
Vor einigen Jahren initiierte der Wachauer Heimatverein
den Bau einer Bank auf dem Platz im Ortszentrum. Seit-
her feiert der Verein jährlich das Bankfest und damit den
Frühling. Zur Unterhaltung der Gäste hatten sich die
Kinder der Grundschule einiges einfallen lassen. Die
Mädels vom GTA Tanzen zeigten ihr Können mit Bän-
dern, musikalisch ging es mit dem Akkordeon weiter und
die Erstklässler führten das Märchen Schneeweißchen
und Rosenrot auf. Bei strahlendem Sonnenschein feier-
ten die Wachauer gemütlich in einer geselligen Runde.

Text & Foto: Red.  

Familienfest in Seifersdorf
Der Förderverein Seifersdorfer Schloss e.V. feierte in
diesem Jahr nicht nur sein Familienfest „Der Park er-
wacht“, sondern auch 10 Jahre Vereinsarbeit. Es gab
Kaffee, Kuchen, Gegrilltes und Getränke zum gemütli-
chen Beisammensein. Für die Kinder hatte sich Vereins-
mitglied Andreas Weidner wieder einmal verkleidet.
Diesmal sorgte er als Wolf für jede Menge Spaß und Rät-
selei. Ein Hingucker war auch die niedliche Ponykut-
sche, welche die Kinder und auch so manchen Erwachse-
nen zu einer kleinen Tour durch den Schlosspark chauf-
fierte. Die beliebten Schlossführungen rundeten das klei-
ne aber feine Fest historisch ab. Text & Foto: Red.

Liebe Radebergerinnen
und Radeberger,

Gerhard Lemm
Für uns 

in den Kreistag

Die Stadt Radeberg ist
ein wichtiger Teil des
Landkreises Bautzen.
Viele Entscheidungen
des Landkreises, von
der Kreisumlage bis zur
Schülerbeförderung,
haben unmittelbare
Auswirkungen auf uns.

Deshalb müssen wir auch daran interessiert sein,
im dortigen Kreistag ein gewichtiges Wort mitreden
zu können. Darum  habe ich mich entschlossen,
mich bei Ihnen wieder um ein Mandat als Kreisrat
zu bewerben. Damit Radeberg auch weiter eine
starke Stimme im Kreistag hat.

Gemeinsam mit Roswitha Ohl, Jürgen Wähnert,
Eva Hoffmann und Laszlo Balog bitte ich Sie 
deshalb um ihre Stimmen für die Liste der SPD.

Ihr
Gerhard Lemm
www.radeberg.hatdiewahl.de

Anzeige

im
Kaiserhof Radeberg

01454 Radeberg
Hauptstraße 62

Telefon 03528/487070
oder 

info@biertheater.de
Einlass 19.00 Uhr - Beginn 20.00 Uhr07. Mai 2014

JETZT noch Tickets sichern ...

Wir wünschen 
unseren 
Lesern 

ein schönes 
Wochenende.

Das Team 
Ihrer Heimatzeitung

die Radeberger

Anzeige
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

zum 101. Geburtstag
30.04. Ilse Geißler
zum 85. Geburtstag
26.04. Ingrid Otto 
30.04. Ingeborg Wilhelm
zum 80. Geburtstag
27.04. Erika Pahnke 
27.04. Frieda Giesel
29.04. Christa Förster
zum 75. Geburtstag
26.04. Klaus Kunath
26.04. Brigitte Zeidler
27.04. Ute Naumann (OT Liegau-Augustusbad)
27.04. Rolf Forke (OT Liegau-Augustusbad)
28.04. Rosemarie Fiedler (OT Großerkmannsdorf)
28.04. Dr. Karsten Möller (OT Großerkmannsdorf)
28.04. Hildegard Förster

29.04. Friedrich Herbst
29.04 Hans-Jürgen Schippke
30.04. Gertrud Heller
30.04. Klaus Gäbler
01.05. Ingrid Fuchs
02.05. Manfred Stritzke
02.05. Siegfried Leuthold (OT Ullersdorf)
zum 70. Geburtstag
28.04. Helga von Papstein 
28.04. Karla Lux
30.04. Angelika Lazarek (OT Liegau-Augustusbad)
30.04. Helmut Kloske 
02.05. Monika Lange
02.05. Hannelore Körner (OT Liegau-Augustusbad)

sowie den Eheleuten Thea und Günther Seifert 
zur Eisernen Hochzeit und wünschen Ihnen 
noch viele gemeinsame und glückliche Jahre

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von Großerkmannsdorf,
Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

Damit es schön blüht
Der traditionelle zusätzliche Pflanzenverkauf auf dem Radeberger Marktplatz findet in diesem Jahr am 10.05.2014 von 08.00 - 12.00 Uhr 
statt.  Angeboten werden wieder Blumenpflanzen für Balkon und Garten, Gemüsepflanzen und Stauden.

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 23.04.2014
mit Beschluss - Nr. SR112-2014 den  Bebauungsplan Nr. 60 „Ret-
tungswache Landkreis Bautzen“, Stand 06. Januar 2014 mit redak-
tionellen Änderungen vom 07.04.2014, als Satzung beschlossen. 
Gleichzeitig wurde beschlossen, den Flächennutzungsplan unter
Anwendung von § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB auf dem Wege der Be-
richtigung anzupassen.
Der  Bebauungsplan Nr. 60 „Rettungswache Landkreis Bautzen“,
Stand 06. Januar 2014 mit redaktionellen Änderungen vom
07.04.2014, tritt am Tag dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann die Satzung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Rettungs-
wache Landkreis Bautzen“, Stand 06. Januar 2014 mit redaktionellen
Änderungen vom 07.04.2014, in der Stadtverwaltung Radeberg, Bau-
amt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie zusätzlich
dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von 13.30. - 16.00
Uhr) einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
(Baugesetzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB bezeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungs-
vorganges sowie beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB,
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsan-sprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg

Der Stadtrat Radeberg hat in der
Sitzung am 23.04.2014 mit Be-
schluss SR108-2014 folgenden
Beschluss gefasst:
1. Die Änderung des räumlichen
Geltungsbereiches im Zusam-
menhang mit der 2. Änderung
des B – Planes „Gebiet am Fo-
rellenweg“ wird beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich
bezieht sich nun auf die Flur-
stücke 240m, 240 l, 240 k,
240/27, 240/20, 240/21, 240 g,
240/16, 240/17, 240/22, 240/23,
240/24, 240/13, 240/14, 240/15,
619, 619 a, 631, 240/9, 240/10,
674/1, 674/2, 240/8, 419 Gemar-
kung Liegau – Augustusbad. Der
räumliche Geltungsbereich um-
fasst nunmehr eine Fläche von
2,56 ha. Ziel der 2. Änderung
des Bebauungsplanes „Gebiet am Forellenweg“ ist, die baurechtli-
chen Voraussetzungen für Nutzung der Grundstücke als reines
Wohngebiet zu sichern.
Für alle Flurstücke, die nun nicht mehr zum räumlichen Geltungsbe-
reich der 2. Änderung des B – Planes „Gebiet am Forellenweg“
gehören, werden die Festsetzungen des Bebauungsplanes aufgehoben. 
2. Es wird das Verfahren nach § 13 BauGB angewandt. Von der
frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB
und § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Antragstelle-
rin, Frau Antonia Lippmann, einen Städtebaulichen Ver-
trag abzuschließen, der die Übernahme aller Planungs-
kosten im Rahmen der Änderung des Entwurfes der 2.
Änderung des Bebauungsplanes „Gebiet am Forellen-
weg“ regelt.
Es besteht die Möglichkeit für die Öffentlichkeit in Anwen-
dung von § 13 Abs. 2 BauGB (Baugesetzbuch) i.V.m. § 3
Abs. 1 BauGB in der Stadtverwaltung Radeberg, Bauamt,
Frau Vogel, im Zeitraum 

vom 12.05.2014 bis einschließlich 23.06.2014 
während der Sprechzeiten:

montags, dienstags, donnerstags und freitags
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und zusätzlich dienstags
von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
und zusätzlich donnerstags
von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung so-
wie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unter-
richtet zu werden. 

Es werden zu den angegeben Zeiten auch Äußerungen (Anregun-
gen und Bedenken) zu der Planungsabsicht entgegengenommen.
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar und bei
Frau Vogel - Bauamt während der Sprechzeit einsehbar:
- Landschaftsplan der Stadt Radeberg,

Bearbeitungsstand 08.06.2004,
- Flächennutzungsplan und Erläuterungsbericht,

Stand Februar 2006 
Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg
2. Änderung B - Plan „Gebiet am Forellenweg” - Änderung des räumlichen Geltungsbereiches Aufstellungsbeschluss 

04.05. Renate Hedrich 72 Jahre
05.05. Else Müller 88 Jahre
07.05. Martin Mrosek 81 Jahre
08.05. Elsbeth Dyckhoff 81 Jahre
08.05. Bodo Großer 72 Jahre
08.05. Ingeburg Weber 81 Jahre
09.05. Manfred Drechsler 75 Jahre

10.05. Barbara Fehre 77 Jahre
Ortsteil Fischbach
05.05. Rainer Polster 74 Jahre
06.05. Gisela Jentzsch 71 Jahre
07.05. Waldemar Pförtner 74 Jahre
Ortsteil Kleinwolmsdorf
07.05. Christa Keller 75 Jahre

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile Fischbach,
Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Sehr geehrte Mitglieder des TA,
sehr geehrte berufene Bürger, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein. 

54. Sitzung
Gremium Technischer Ausschuss Gemeinde Arnsdorf 
Sitzungstermin Dienstag, 06. Mai 2014, 19.00 Uhr
Ort Gemeindeverwaltung Arnsdorf, Bahnhofstr. 15
Raum Beratungsraum 
TAGESORDNUNG  
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 53. öffentlichen 

TA-Sitzung vom 01. April 2014
4. Antrag auf Errichtung eines überdachten Wäscheplatzes aus 

Holz Grundstück in 01477 Arnsdorf, Käthe-Kollwitz-Straße 6,
Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 71/3     

5. Antrag auf Errichtung eines Carports, Grundstück in 01477 
Arnsdorf OT Fischbach, Wilschdorfer Str. 2a, Gemarkung 
Fischbach, Flurstück 145/4

6. Antrag zum Aufstellen von acht Fertigteilgaragen, Grundstück
in 01477 Arnsdorf OT Wallroda, Radeberger Straße 4,
Gemarkung Wallroda, Flurstück 25/5   

7. Vergabe Planungsleistung für den Ersatzneubau des
Durchlasses an der Mittelstraße im Ortsteil Fischbach

8. Bebauungsplan „Ziegeleistraße II“ im Ortsteil Helmsdorf der 
Stadt Stolpen, Bearbeitungsstand 31.03.2014, hier:
Öffentliche Auslegung des 1. Entwurfes und Beteiligung
der Träger öffentlicher Belange bzw. Nachbargemeinden

9. Verschiedenes
10. Anfragen der Mitglieder des TA
11. Anfragen der Bürger

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Das Landratsamt Bautzen, Umweltamt, SG Wasserschutz führt im
Jahr 2014 im Gemeindegebiet Arnsdorf zusammen mit den jewei-
lig zuständigen Behörden die Gewässerschau gemäß § 93 Sächsi-
sches Wassergesetz (SächsWG) durch, an der sich Eigentümer, An-
lieger sowie Wasserrechtsinhaber beteiligen können.

Folgende Termine sind vorgesehen:
06.05.2014        8.00 - 9.00 Uhr    
OT Wallroda, Große Röder, Treffpunkt Gasthofbrücke
06.05.2014        ab 13.30 Uhr       
OT Fischbach, Dorfbach, Treffpunkt Kulturhaus

Einladung Technischer Ausschuss Arnsdorf

Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Arnsdorf
Gewässerschau 2014

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 60 „Rettungswache Landkreis Bautzen“,
Stand 06. Januar 2014 mit redaktionellen Änderungen vom 07.04.2014, In-Kraft-Setzung der Satzung

Plakatierung Europawahl am 25.05.2014
Beschluss 04/01/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, dass anlässlich der Europawahl am
25.05.2014 pro Partei / Wählervereinigung maximal an 6 Standorten doppel-
seitige Plakate A1 pro Ortsteil an Laternenmasten aufgehängt werden dürfen.
Bei Überschreitung der Anzahl der Plakate werden die Plakate kostenpflichtig
von der Gemeindeverwaltung entfernt.

Plakatierung Kommunalwahlen am 25.05.2014
Beschluss 04/02/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, dass anlässlich der Kommunalwahlen
am 25.05.2014 pro Partei / Wählervereinigung maximal an 6 Standorten dop-
pelseitige Plakate A1 pro Ortsteil an Laternenmasten aufgehängt werden dür-
fen. Bei Überschreitung der Anzahl der Plakate werden die Plakate kosten-
pflichtig von der Gemeindeverwaltung entfernt.

Beschluss über die Vergabe zur Lieferung 
von Feuerwehrfahrzeugen - Los 1 - LF 20

Beschluss 04/03/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Firma Magirus GmbH, Graf-Arco-
Straße 30, 89079 Ulm, mit der Lieferung des Feuerwehrfahrzeuges LF 20
einschließlich Fahrgestell, Auf-, Aus- und Einbauten sowie der Ausstattung zu
beauftragen. Die Kosten betragen entsprechend dem geprüften Angebot
449.440,15 € brutto.

Beschluss über die Vergabe zur Lieferung
von Feuerwehrfahrzeugen - Los 2 -  DLK 39

Beschluss 04/04/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Firma Magirus GmbH, Graf-Arco-
Straße 30, 89079 Ulm, mit der Lieferung des Feuerwehrfahrzeuges Drehleiter
DLK 39 einschließlich Fahrgestell, Auf-, Aus- und Einbauten sowie der Aus-
stattung zu beauftragen. Die Kosten betragen entsprechend dem geprüften An-
gebot 594.934,31 € brutto. 

Beschluss über die Vergabe zur Lieferung
von Feuerwehrfahrzeugen - Los 3 -  GW-L

Beschluss 04/05/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Firma Brandschutztechnik Görlitz
GmbH, Dr.-Kahlbaum-Allee 15, 02826 Görlitz, mit der Lieferung des Feuer-
wehrfahrzeuges Gerätewagen Logistik (GW-L) einschließlich Fahrgestell, Auf-,
Aus- und Einbauten sowie der Ausstattung zu beauftragen. Die Kosten betragen
entsprechend dem geprüften Angebot 247.375,89 € brutto. 

Beschluss über die Vergabe von Planungsleistungen - 
Gesamtfortschreibung Flächennutzungsplan der Gemeinde Wachau - 

Erstellung des Vorentwurfes
Beschluss 04/06/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, das Planungsbüro Schubert, Friedhofstr. 2
in 01454 Radeberg, mit der Erarbeitung des Vorentwurfes zur Gesamtfortschrei-
bung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wachau zu beauftragen. Derzeit
werden nur die restlichen Leistungen der LPH 1 HOAI 2013 sowie die dafür er-
forderlichen besonderen Leistungen beauftragt. Die Auftragssumme beträgt ent-
sprechend dem Angebot 53.193,84 € brutto.

Beschluss über die Vergabe der Planungsleistungen
zur Lärmaktionsplanung der Gemeinde Wachau

Beschluss 04/07/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft
mbH, Kändlerstr. 1, 01129 Dresden, mit der Erarbeitung der Lärmaktionspla-
nung zu beauftragen. Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot 13.796,35 € brutto. 

Billigungs- und Auslegungsbeschluss zum Entwurf des
Bebauungsplanes "Gewerbegebiet Wachau 2 - Hauptstr. Wachau"

Beschluss 04/08/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, den Entwurf zum Bebauungsplan "Ge-
werbegebiet Wachau 2 - Hauptstr. Wachau" in der Fassung vom 31. März
2014, bestehend aus Planzeichnung (Teil A), Planzeichenerklärung (Teil B),
Textlichen Festsetzungen (Teil C), Begründung, Entwurf zum Umweltbericht,
Artenschutzfachbeitrag sowie dem geotechnischen Gutachten, zu billigen und
bestimmt diesen zur Offenlage. Die Öffentlichkeit ist gem. §3 Abs. 2 BauGB
zu unterrichten. Dazu erfolgt die öffentliche Auslage in der Zeit vom 05. Mai
2014 - 05. Juni 2014. Parallel dazu erfolgt die Beteiligung der Behörden so-
wie der Träger der öffentlichen Belange gem. §4 Abs. 2 BauGB. Der Be-
schluss ist öffentlich bekannt zu machen. 

Beschluss über die Aufstellung der Ergänzungssatzung
„Wachau Fasaneriestraße - Bereich Schafsteich"

Beschluss 04/09/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Ergänzungssatzung "Wachau - Fasa-
neriestraße - Bereich Schafsteich" gem. §34 Abs. 4 BauGB für das Grundstück
Fasaneriestraße, Flurstück 974/1, Gemarkung Wachau aufzustellen. Der Gel-
tungsbereich ist dem beiliegenden Lageplan zu entnehmen. Gem. §13 Abs. 3
S.1 BauGB wird von einer Umweltprüfung abgesehen, da das Verfahren als
vereinfachtes Verfahren durchgeführt werden kann. Die Öffentlichkeit kann
sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung in der Gemeindeverwaltung informieren. Der Beschluss
ist öffentlich bekannt zu machen.

Beschluss zur Vergabe von Planungsleistungen Quartierskonzept Wachau
Beschluss 04/10/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, das Planungsbüro Schubert, Friedhofstr.
2, 01454 Radeberg, mit der Ausgangsanalyse und Bedarfserfassung des Dorf-
zentrums Wachau zu beauftragen. Die Kosten für die Planung betragen
6.309,98 € brutto.

Vergabebeschluss Neuinvestition (Leistungsbereich 1 - 7) – 
Umsetzung Hochwasserschutzkonzept Leppersdorf 2. BA

Beschluss 04/11-01/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Neuinvestition – Umsetzung Hoch-
wasserschutzkonzept Leppersdorf 2. BA - an die Firma RP Bau GmbH,
Hauptstraße 29, 01833 Dürrröhrsdorf Dittersbach zu vergeben. Die Auftrags-
summe beträgt entsprechend dem geprüften Angebot 428.489,08 € brutto. 

Vergabebeschluss Instandsetzungsarbeiten (Leistungsbereich 8) –
Umsetzung Hochwasserschutzkonzept Leppersdorf 2. BA

Beschluss 04/11-02/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Instandsetzungsarbeiten – Umsetzung
Hochwasserschutzkonzept Leppersdorf 2. BA - an die Firma RP Bau GmbH,
Hauptstraße 29, 01833 Dürrröhrsdorf Dittersbach zu vergeben. Die Auftragssum-
me beträgt entsprechend dem geprüften Angebot 24.374,41 € brutto. 

Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen – 
Bauvorhaben „Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf – 

Schönborner Weg“ – Los 1 – Rohbauarbeiten
Beschluss 04/12/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Bauleistungen Los 1 – Rohbaubarbei-
ten – für das Bauvorhaben „Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf – Schönbor-
ner Weg“ an die Firma Ingenieur- und Straßenbau GmbH, An den Stadtwerken
3, 01917 Kamenz, zu beauftragen. Die Auftragssumme beträgt entsprechend
dem geprüften Angebot 228.341,70 € brutto. 

Beschluss über die Vergabe von Planungsleistungen – 
Bauvorhaben „Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf –

Schönborner Weg“ – Freianlagenplanung LPH 1 - 8
Beschluss 04/13/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Leistungsphasen 1 – 8 der Freianla-
gen- planung für das Bauvorhaben „Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf
– Schönborner Weg“ an das Planungsbüro Schubert, Friedhofstr. 2, 01454 Ra-
deberg, zu beauftragen. Die Auftragssumme beträgt entsprechend der Kosten-
berechnung vom 10.03.2014 44.116,78 € brutto. Die anrechenbaren Kosten
betragen 173.375,30 € netto. 

Kaufpreis für Zuwegung zum Flurstück 244 Gemarkung Seifersdorf -
Kita T. v. Flurstück 245/1 Gemarkung Seifersdorf

Beschluss 04/14/14
Der Gemeinderat beschließt, das Flurstück T. v. 245/1 der Gemarkung Sei-
fersdorf (Zuwegung für Flurstück Nr. 244 der Gemarkung Seifersdorf) von
der Erbengemeinschaft zu erwerben. Der Kaufpreis wird mit 5,00 €/m2 fest-
gelegt. Der beigefügte Lageplan ist Bestandteil des Beschlusses.

Gewerbliche Nutzung des Barockschlosses Wachau
Beschluss 04/15/14

Der Gemeinderat beschließt, für die gewerbliche Nutzung des Barockschlos-
ses Wachau, einschließlich Schlossinsel, Am Schloss 1 in 01454 Wachau,
durch den Fotografen, Herrn Böhlig, pro Tag Betriebskosten in Höhe von
50,00 € in Rechnung zu stellen. 

Beschluss über den Antrag zur Änderung des Bauvorhabens 
"Errichtung Gasübergabe- und Messstation (GUD) der Müller Sachsen GmbH

Beschluss 04/16/14
Der Gemeinderat Wachau stimmt der beantragten Änderung des Bauvorha-
bens "Errichtung Gasübergabe- und Messstation (GUD)" gem. den beiliegen-
den Unterlagen (Änderung Grundriss EG und Ebene +4) zu.

Beschluss über den Entwurf zur Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Großröhrsdorf

Beschluss 04/17/14
Der Gemeinderat Wachau stimmt dem Entwurf zur 2. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Großröhrsdorf zu. 

Beschluss über den Entwurf zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan "Tankstelle und Schnellrestaurant An der BAB 4" - 

Gemeinde Ottendorf-Okrilla
Beschluss 04/18/14

Der Gemeinderat Wachau stimmt dem Entwurf zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan "Tankstelle und Schnellrestaurant An der BAB 4" - Gemeinde
Ottendorf-Okrilla nicht zu.

Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen
Beschluss 04/19/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, die in der Anlage aufgelisteten Spenden in
Höhe von 3.130,00 € nach § 73 Abs. 5 SächsGemO anzunehmen.

Trägerschaft Kita Seifersdorf
Beschluss 04/20/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Trägerschaft für die Kindertagesstät-
te Seifersdorf - Schönborner Weg an das Diakonische Werk – Stadtmission
Dresden e.V., Glacisstraße 44, 01099 Dresden, zu vergeben.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung vom 16.04.2014 - Öffentlicher Teil - 

04.05. Annelies Grahl 72 Jahre
09.05. Gertraude Missbach 82 Jahre
10.05. Gertrud Mühlbach 98 Jahre
Ortsteil Feldschlößchen
05.05. Wolfgang Schubert 74 Jahre
06.05. Gerd Großmann 71 Jahre
07.05. Christine Patzig 76 Jahre
Ortsteil Leppersdorf
09.05. Ilse Großmann 91 Jahre
10.05. Erwin Gierth 84 Jahre

10.05. Siegfried Ohlendorf 89 Jahre
10.05. Ingeborg Wiese 75 Jahre
Ortsteil Seifersdorf
07.05. Ingrid Misch 72 Jahre
08.05. Elfriede Großmann 80 Jahre
Ortsteil Lomnitz
04.05. Maria Thalheim 81 Jahre
05.05. Theresia Korn 71 Jahre
05.05. Lieselotte Leuthold 85 Jahre
06.05. Wolfgang Tomschke 74 Jahre

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile Feldschlößchen/Wachau,
Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Viele Hundehalter halten sich an die vorgegebenen Regeln und gehen mit gut-
em Beispiel voran. Uns erreichen aber auch immer wieder Klagen, wonach
Straßen, Wege, Plätze, Kinderspielplätze und Grünanlagen durch Hundekot
verunreinigt sind oder sich Mitmenschen durch unbeaufsichtigte Hunde bzw.
durch Hunde, die auf Kinderspielplätzen ausgeführt werden, bedroht fühlen.  
Wir möchten deshalb nochmals auf einige Bestimmungen der Polizeiverord-
nung der Gemeinde Wachau hinweisen:
1. Hunde sind durch die Hundehalter- und -führer von öffentlich zugänglichen
Kinderspiel- und Sportplätzen und öffentlichen Brunnen fernzuhalten. 
2. Der Halter und Führer von Tieren hat dafür zu sorgen, dass diese ihre Not-
durft nicht auf öffentlichen Straßen, Gehwegen und Plätzen sowie öffentlichen

Grün- und Erholungsanlagen und Kinderspielplätzen verrichten. Dennoch
dort abgelegter Kot ist unverzüglich vom Tierhalter bzw. -führer zu beseitigen.
Hierfür hat die Gemeinde Wachau extra Hundetoiletten angeschafft. 
3. Generell sind Haustiere so zu halten und zu beaufsichtigen, dass keine
Menschen oder Tiere belästigt bzw. gefährdet werden.
Wer dennoch gegen eine dieser Bestimmungen der Polizeiverordnung ver-
stößt, handelt ordnungswidrig im Sinne von § 17 Abs. 1 des Sächsischen Poli-
zeigesetzes. Diese Ordnungswidrigkeit kann bei vorsätzlicher Begehung mit
einer Geldbuße von bis zu 1.000 EUR geahndet werden.
Wir bitten deshalb um Beachtung und entsprechende Rücksichtnahme.

Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Wachau
Bekanntmachung des Hauptamts, Bereich Ordnung und Sicherheit, zur Hundehaltung

Die Starkniederschläge verursachten im Juni 2013 vor der Ortsdurchfahrt
Seifersdorf Böschungsrutschungen an der Staatsstraße S 177. In der Bau-
maßnahme ist es vorgesehen, zur Böschungssicherung eine Spundwand auf
circa 55 Meter Länge zu errichten. Zur Wasserhaltung für den Graben wird
während der Bauzeit eine Verrohrung verlegt, die nach Beendigung zurück-
gebaut wird. Nach dem Einbau der Spundwand wird ein Bankett zwischen
Fahrbahnrand und Spundwand ausgebildet. Zur Sicherung des Verkehrs
wird noch eine Schutzplanke auf der Länge des Baubereiches errichtet.

Die Bauarbeiten erfolgen ab 5. Mai 2014 unter halbseitiger Sperrung und
Ampelregelung. Die Baukosten für die Maßnahme, die durch die Firma
Steinle Bau GmbH aus Löbau realisiert wird, betragen voraussichtlich circa
62.100 Euro, die aus der Zuweisung zur Beseitigung von Hochwasserschä-
den 2013 im Landkreis Bautzen getragen werden. Die Bauleistungen wer-
den voraussichtlich Ende Mai 2014 abgeschlossen sein. 

Peter Welp, Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Landesamt für Straßenbau und Verkehr/Zentrale

Beseitigung eines Hochwasserschadens an der Staatsstraße S 177 in Seifersdorf

Die Bürgerinnen und Bürger, insbesondere die Grundstückseigentümer und
Erbbauberechtigten im Flurbereinigungsgebiet werden hiermit eingeladen zu
einer öffentlichen Teilnehmerversammlung zur Vorstandswahl 
Versammlungsort: Grundschule Leppersdorf, Alte Hauptstraße 12,

01454 Wachau OT Leppersdorf 
Versammlungszeit: 27.05.2014, um 19.00 Uhr 
Tagesordnung: 1. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und des Wahl-
verfahrens - 2. Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft - 3. Allge-
meine Aussprache 
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er soll das
volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist deshalb, dass sich
möglichst viele Teilnehmer an der Wahl des Vorstandes beteiligen. Das Amt
für Bodenordnung, Vermessung und Geoinformation, Sachgebiet Flurneuord-
nung im Landratsamt Bautzen hat die Zahl der zu wählenden Mitglieder des
Vorstandes und deren Stellvertreter auf je 5 festgesetzt. Wahlberechtigt sind

nur die Eigentümer, sowie die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungs-
gebiet gehörenden Grundstücke. Jeder Teilnehmer hat eine Stimme, gemein-
schaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Einigen sich gemeinschaft-
liche Eigentümer nicht über die Stimmabgabe, so können sie das Wahlrecht
nicht ausüben. Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevoll-
mächtigte haben sich in der  Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht
auszuweisen, bei der die Unterschrift des Vollmachtgebers öffentlich oder
amtlich beglaubigt sein muss. Die amtliche Beglaubigung erteilt die Gemein-
de gebührenfrei. Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 Flurbereini-
gungsgesetz (FlurbG) im Wahltermin jeder Teilnehmer oder Bevollmächtigte
nur eine Stimme hat, auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer,
die nicht selbst in der Wahlversammlung anwesend sein können, werden da-
her zweckmäßig eine Person bevollmächtigen, die nicht selbst als Teilnehmer
stimmberechtigt ist.           

Jörg Balling, Sachgebietsleiter Flurneuordnung

Öffentliche Bekanntmachung Flurbereinigungsverfahren S 177 Radeberg - BAB 4 
Gemeinde/Stadt: Wachau und Lichtenberg, Stadt Radeberg und Stadt Großröhrsdorf 

Amtlicher Teil

Ende Amtlicher Teil



Kommt da ein Anfall, was tut`s! Es wird auf das
Sofa gelegt und ist der Anfall vorüber, da steht
es auf und nimmt seinen Platz wieder ein, ohne
von den anderen verwundert angesehen zu wer-
den; zwar wird meist für diesmal mit dem Ler-
nen nicht mehr viel bei ihm. Fast alle unsere
Kinder lernen gern, natürlich mit sehr verschie-
dener Begabung. Sie werden in zwei Abteilun-
gen unterrichtet. Der durch die beiden Seifers-
dorfer Lehrer Mittwoch- und Sonnabendnach-
mittag in zwei Stunden erteilte Unterricht er-
streckt sich auf die Fächer: Lesen mit Deutsch und Aufsatz, Rechnen, Erdkunde, Ge-
schichte und Anschauung. Außerdem geben zwei Diakonissen Unterricht in Biblische
Geschichte, Katechismus und Elementarfächern. Die Zahl unserer Schulkinder beträgt
zur Zeit 26: 15 Knaben und 11 Mädchen. Das schöne, große Schulzimmer befindet
sich im Brunnenhause.”
1917 Die Inflation brachte der Anstalt finanzielle Rückgänge, das Geld war knapp.
Auch das Heizmaterial wurde immer knapper und so musste im Winter 1917 das Wald-
und Berghaus geschlossen werden. Auch der Mangel an Pflegern, welche zum  Kriegs-
dienst einbezogen wurden, war ein Grund für die Schließungen.

„Alle dachten schon voll Freude und Erwartung an die Omnibuspartie, doch da hieß es
plötzlich: „Krieg!“ Unsere Anstalt wurde insofern schwer betroffen, als sofort zwei
Pfleger und ein Arbeiter von der Ernte weg ins Feld rücken mussten, es war bei allen
ein schweres Abschiednehmen. Auch das Anstaltspferd, die Hanne, musste zur Muste-
rung fort, doch ist sie uns bis jetzt gelassen worden, freilich bei schmaler Kost, wie
auch unser anderes Vieh.“
1919 kam die Anstalt infolge der Inflation in eine so bedrängte Lage, dass ihre
Schließung ernstlich erwogen werden musste.

1928/29 stehen die in Notzeiten geschlossenen Häuser wieder zur Patientenaufnahme offen.
Darüber hinaus hat die Entwicklung von der Bewährungsanstalt zur Heilstätte weitere Fort-
schritte gemacht.
1937 Das Röderhäuschen ist als Liege- und Erholungsraum fertiggestellt.
01.09.1939 Adolf Hitler unterschreibt die Euthanasie-Ermächtigung. Ab dem 21.09.1939
wurden die Heil- und Pflegeanstalten erfasst.

Lesen Sie den nächsten Zeitabschnitt in einer unserer kommenden Ausgaben
Teil 3: Euthanasie im 2. Weltkrieg und Wiederaufbau - 1939 bis 1963

Text: Red.; Fotos & Quelle: A. Nuck,
Öffentlichkeitsarbeit Epilepsiezentrum Kleinwachau
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Second-Hand-Basar
„Rund ums Kind“

Kleidung von Gr. 50-176, Spielzeug,
Kinderwagen, Autositze u.a.

Die Stände werden im Garten aufgebaut. Jeder bringt seinen eigenen
Tisch mit. Standgebühr 5,- Euro, Kuchen oder Saftspende ist erwünscht.

am Samstag, 10. Mai 2014, 14.00 -16.30 Uhr

DRK- Kita „Max & Moritz“

AnzeigeAnzeige

Die Trauben-Eiche ist zum
Baum des Jahres 2014 ge-
wählt worden. Bereits zum
26. Mal vergab die Umwelt-
schutz-Initiative von Dr. Sil-
vius Wodarz diesen Titel. Die
langlebige und robuste Ei-
chenart trägt ihre Blätter
meist bis zum Frühjahr, des-
halb wird sie auch oft als
Wintereiche bezeichnet. Zur
bekannteren Stieleiche unter-
scheidet sich der Baum des
Jahres 2014 daran, dass die
Traubeneiche keine Buchten-
nerven an ihren Blättern hat,
dafür aber Büschelhaare ent-
lang der Hauptnerven.
Außerdem ist der Blattstiel
bei der Traubeneiche über einen Zentimeter lang. Die Früchte der Stieleiche sind
im Gegensatz zur Traubeneiche über zwei Zentimeter lang, gestielt und am Stiel
geteilt. In fast ganz Europa ist dieser Baum verbreitet, außer in Spanien, Nordost-
europa und Nordskandinavien. Blüten erscheinen bei dem langlebigen und robu-
sten Baum erst im Alter von 20 bis 40 Jahren. Die Wurzeln liegen wie bei jeder
Eichenart tief im Erdreich.

Text: Red.; Quelle: www.baum-des-Jahres.de; Foto: A. Roloff

25. April - Tag des Baumes
„Andere Festtage dienen der Erinnerung,
der Tag des Baumes weist in die Zukunft!“

Julius Sterling Morton 1872

Baum des Jahres 2014 - die Trauben-Eiche

Ein Pfarrer schrieb über Kleinwachau: „Wie froh sind
diese da, wenn Kleinwachau ihnen die Fürsorge abnimmt
und sie ihr Kind aufs Beste hier versorgt wissen. Und wie
glücklich ist das Kind, das es hier mit Altersgenossen ver-
kehren und ungestört mit ihnen die Schule besuchen kann.

125 Jahre Kleinwachau - Eine Zeitreise in die Vergangenheit
Teil 2 - Umorientierung und Beginn der Kriegszeit - 1914 bis 1938

Schulkinder mit den Diakonissen

Anfang der 30er Jahre Omnibusausfahrt

75 Jahre Foto Dresden

Seit 1939 - Dresdens ältestes Fotofachgeschäft
Foto Wolf Inh. Steffen Wolf � Bautzner Landstraße 11b

01324 Dresden � Tel. 0351/268 21 24 � Fax 0351/268 21 27
Web: www.foto-wolf-dresden.de � E-Mail: info@foto-wolf-dresden.de

GROßE NEUERÖFFNUNG 
NACH UMBAU

9. Mai  + 10. Mai 2014
von 10 bis 18 Uhr

Am 09. März 1892
wurde der Politiker in
Plauen, als Sohn einer
Kaufmannsfamilie,
geboren. Ab 1899 be-
suchte Rudolf Friedrichs die Volksschule und das Gymnasium. Seine Familie siedelte
1905 nach Dresden über - Friedrichs setzte seinen Bildungsweg an der Dresdner Kreuz-
schule fort. Im März 1913 erhielt er sein Reifezeugnis. Nach seinem Abschluss studierte
er Staats- und Rechtswissenschaften sowie Volkswirtschaft an der Universität in Leipzig.
Durch den Ersten Weltkrieg musste Friedrichs sein Studium unterbrechen und konnte es
erst 1920 abschließen. 1922 trat er der SPD bei und wirkte ab 1923 als Regierungsasses-
sor und ab 1926 als Regierungsrat im Innenministerium. Mitglied des kommunalpoliti-
schen Landesausschusses der SPD war Rudolf Friedrichs ab dem Jahr 1927. Von 1930
bis 1933 war er außerdem ehrenamtlicher Stadtrat in Dresden. Nach der Machtübernah-
me durch die NSDAP im Jahr 1933, enthob man Friedrichs aller Ämter und inhaftierte
ihn kurzzeitig. Nach dieser Zeit arbeitete er als juristischer Berater und im Lebensmittel-
handel. Er unterstützte während der NS-Zeit illegal tätige Antifaschisten und ließ sich
dabei auch nicht von den Schikanen der Nazis abhalten. Vom sowjetischen Stadtkom-
mandanten wurde Friedrichs nach Kriegsende, am 10. Mai 1945, zum Oberbürgermeis-
ter von Dresden ernannt. Auch an der Zwangsvereinigung von SPD und KPD zur SED
1946 war der neu ernannte Bürgermeister beteiligt. Im Juni 1946 wurde er dann zum
Präsidenten der Landesverwaltung Sachsen ernannt. Im Oktober des gleichen Jahres
wählte man ihn für das Amt des Ministerpräsidenten. Mit seinem Stellvertreter, dem
Kommunisten Kurt Fischer hatte Sozialdemokrat Friedrichs von Anfang an Spannungen
auszutragen, die 1947 in einer offenen Konfrontation eskalierten. Dadurch entstanden
auch Gerüchte, Fischer hätte etwas mit dem Tod Friedrichs zu tun. Durch Untersuchun-
gen des Freistaates Sachsen konnte dies weder widerlegt noch bestätigt werden. Am 13.
Juni 1947 starb Rudolf Friedrichs in Dresden. Er trug die Ehrendoktorwürde der Univer-
sität Jena und die Ehrenbürgerschaft seiner Geburtsstadt Plauen. Die heutige Caro-
labrücke in Dresden bekam nach ihrem Wiederaufbau nach dem 2. Weltkrieg 1971, den
Namen Dr.-Rudolf-Friedrichs-Brücke. Diesen Namen behielt sie bis 1991. In den
Dresdner Nachbarstädten Radebeul und Radeberg gibt es jeweils eine Dr.-Rudolf-Frie-
drichs-Straße. Auch der Stadtring in Zwickau wurde zum Dr.-Friedrichs-Ring benannt.

Text & Foto: Red.

Erklärung von Radeberger Straßenbezeichnungen
Wer ist eigentlich …? Rudolf Friedrichs
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Tag und Nacht    ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  � 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15  � www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI –LEHEIS

� 2 PKW
� 2 Kleinbusse

(je 8 Pers.)

� für Rollstuhltransport
� Krankenfahrten

alle Kassen

Inhaber: Reinhardt Tschirner, Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf 03528 447362

Unsere SeniorenUnsere Senioren

Tipps &Tipps &
TermineTermine

KAROSSERIE-SPEZIALBETRIEB • FORD HÄNDLER
� Neuwagen � Zulassung � Leasing & Finanzierung
� Versicherung � Kundendienst � Ford-Shop
� Gebrauchtwagen � Mietwagen � TÜV / DEKRA / HU
01454 Radeberg – An der Ziegelei 13 – Tel. 03528/ 44 31 91

AUTO-SERVICE
Verkauf und Vermietung

Freie Werkstatt
für PKW • LKW • BUS

SP • AU • DEKRA-HU • TACHOPRÜFUNG
Straße des Friedens 16 • 01454 Radeberg

Telefon 03528/ 44 28 60 • Telefax 03528/ 41 12 47

Reparatur aller Pkw-Typen

AUTOHAUSGIERTH
Pillnitzer Straße 18, 01454 Radeberg, Tel. 03528/443847

Neu- u. Gebrauchtwagen • Unfallreparatur • Reifenservice

Service rund um’s Auto

André Kluge Karosseriebaumeister

Dresdner Str. 43 • 01454 RADEBERG

Telefon: 03528/44 35 12
Unfallinstandsetzung aller PKW und Kleintransporter

Meisterbetrieb der Kfz-Innung – Freie Werkstatt

Hellmann Automobiltechnik
• KFZ-Reparaturen aller Art

• Unfallinstandsetzung • Klimaanlagenwartung 
• Reifendienst • Achsvermessung • TÜV / AU • DEKRA

Michael Hellmann • Hauptstraße 62 • 01454 Wachau
Tel. (03528) 41 67 28 • Fax (03528) 41 95 70

S
er
vi

ce
run

d um´s Auto

Ihre Fachwerkstatt für Reifen und Autoservice!
Badstraße 71 • 01454 Radeberg • Telefon 03528/ 44 31 23
TÜV – mittwochs und freitags

Achsvermessung • Fahrwerkstattservice

®

REIFEN
& AUTO-

SERVICE

KOMPLETTSERVICE • Transportervermietung ab 36,- € für 3 Stunden

An der Ziegelei 3/5, 01454 Radeberg
Eschdorfer Bergstr. 13, 01328 Dresden

Tel. (03528) 44 60 84 
www.fiatmueller.de

01454 RADEBERG, Dresdner Straße 49a
Telefon 03528/ 44 34 69, Fax 03528/ 41 76 23 

www.baeumler-automobile.de

EU-Neuwagen
Gebrauchtwagen
Finanzierung/Leasing
Versicherung
BSW-Partner
Teile und Zubehör
kompetenter Service
LADA-Vertragshändler
SEAT-Spezialist

EU

Gmbh & Co. KG

Kfz-Meisterbetrieb Rainer John
Röderwinkel 3
01454 Wachau/OT Leppersdorf
Telefon 03528/44 36 90
www.john.go1.de

Wir machen, dass es fährt

Bosch Car Service
Grünberg

– FREIE WERKSTATT –

Kompletter Service rund ums Auto
Abschleppdienst Tag und Nacht

Kantor-Pech-Straße 10a Telefon 035205 54616
01454 Wachau OT Lomnitz Fax 035205 72210
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Autoservice Kummer
KFZ Meisterbetrieb - Freie KFZ-Werkstatt
Dr.-Albert-Dietze Str. 9a, 01454 Radeberg
Tel. 03528 41 23 42
Inspektion - Reifendienst- Reparaturen
HU/AU - Ersatzteile

Automobile Radeberg 
Pillnitzer Str. 34   01454 Radeberg
Tel. 03528/ 44 32 21   Fax 48 07 14

freie Werkstatt
Karosseriearbeiten aller Typen

24-h-Abschleppdienst
www.automobile-radeberg.de

Reparaturen für alle Fahrzeugtypen

Dr.-Rudolf-Friedrichs-Str. 4
01454 Radeberg
Tel. 03528/44 11 10 – Fax 03528/44  57  59

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale Bauelemente
Urnensteine Treppenbeläge
Formsteine Fensterabdeckung
Breitsteine Mauerabdeckung
aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg
Telefon/Fax  03528/44 34 51

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938

Erlöst und unvergessen

Danksagung

Wir haben Abschied genommen 
von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma, Frau

Ruth Schütze
geb. Tomschke

Wir möchten uns bei Allen recht herzlich 
bedanken, die ihre aufrichtige Anteilnahme

in vielseitiger Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank dem Pflegeheim in Langebrück

und dem  Bestattungshaus Winkler
für die liebevolle Betreuung.

In stiller Trauer
Ihre Kinder Regina und Siegmar mit Familien

Radeberg, im April 2014

Nach schwerer mit Geduld
ertragener Krankheit verstarb
meine liebe Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Anita Werner
geb. 15.07.1929    gest. 21.04.2014

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Jürgen mit Angela
Enkelin Marlen mit Martin und Pascal
Geschwister Rolf und Ingrid mit Familien
Schwägerin Jutta

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 09.05.2014, 10.30 Uhr
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

So plötzlich bist Du von uns gegangen,
zum Abschied blieb uns keine Zeit.

Doch es ist schwer, es zu verstehen,
dass wir uns niemals wiedersehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben Ehemann

und unserem guten Vati

Tino Winter
25. März 1962     20. April 2014

In stiller Trauer
Seine liebe Kerstin

Seine Söhne Thomas und Tobias
sowie alle, die ihn geliebt 

und geschätzt haben

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag,

dem 16.05.2014, 12.30 Uhr
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Danksagung

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Wir danken allen,
die meinem lieben Ehemann,
guten Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin, Herrn

Heinz Beutlich
* 08.02.1925 † 15.04.2014

im Leben Achtung und Freundschaft schenkten und
jetzt mit uns Abschied nahmen, sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen
zum Ausdruck brachten. Besonderer Dank gilt 
Herrn Meyen für die tröstenden Worte 
und dem Bestattungshaus Winkler.

In stiller Trauer
Seine liebe Edelgard
Tochter Veronika mit Familie
Sohn Tilo mit Familie
Tochter Cathleen mit Familie

Liegau-Augustusbad, im Mai 2014

DIAKONIE KAMENZ
Diakonisches Werk Kamenz e. V.

Suchtberatung in Radeberg
In der Außenstelle Radeberg beraten wir
Suchtkranke und Suchtgefährdete, deren An-
gehörige und andere interessierte Personen
vorrangig bei Fragen in Bezug auf Alkohol
und illegale Drogen. Sie werden beraten von
Frau Wehner, Dipl.-Sozialpädagogin, jeweils
montags 8.00-11.00 Uhr, dienstags 8.30-
12.00 Uhr und 12.30-18.00 Uhr, mittwochs
10.00-14.00 Uhr sowie donnerstags 8.00-
12.00 Uhr. Jeden 1. und 3. Dienstag im Mo-
nat findet in der Beratungsstelle um 9.00
Uhr ein Frühstück für Suchtgefährdete,
Suchtkranke und deren Angehörige statt. Sie
finden uns im Bürgerhaus Radeberg, Bruno-
Thum-Weg 2. Während der Sprechzeit sind
wir erreichbar über Tel. 03528/41 33 07
bzw. Fax 03528/41 83 67. Für Rückfragen
und Terminabsprachen können Sie sich
außerhalb der Sprechzeiten wenden an:
Suchtberatungs- und -behandlungsstelle im
Diakonischen Werk Kamenz e. V., Fichtestr.
8, 01917 Kamenz, Tel. 03578/38 54 30, Fax
03578/38 54 31.

Radeberger Anradeln
4.5.14 | Sternfahrt

nach Liegau-Augustusbad
Startpunkte: 10.30 Uhr

Radeberger Anradeln mit vielen Neuigkei-
ten. Schon beim Auftakt gibt es die erste
Neuigkeit, denn gestartet wird in diesem
Jahr nicht mehr zentral sondern in allen Ra-
deberger Ortsteilen und Langebrück. 10.30
Uhr steht an jedem Startpunkt ein Strecken-
leiter bereit. Neben den verschiedenen Land-
schaftstouren wird es am 4. Mai erstmals
auch eine extra Rennradtour geben. Unter
der Leitung der Radeberger Radsportler geht
es 63 km über die Straßen der Region. Und
wer sich nun fragt, wo denn all diese
Strecken genau entlang gehen, der kann sich
mit einer weiteren Neuigkeit darüber infor-
mieren. Auf einem Internetlink unter:
http://u. osmfr.org/ m/6325/ kann man sich
jeder Zeit alle Strecken mit Verlauf, Start-
punkt und Länge anschauen. Am gemeinsa-
men Ziel, dem Cafe am Peter-Adler-Park in
Liegau erwartet dann alle neben Speisen und
Getränken auch Livemusik mit der Band
„Brass Radio“ und E-Bike Probefahrten.
Wenn der Wettergott mitspielt, sollte also ei-
ner erlebnisreichen Eröffnung der Radsport-
saison 2014 nichts mehr im Wege stehen!
Start: 4. Mai, 10.30 Uhr in den Ortsteilen
Streckeninfo unter:
http://u. osmfr.org/ m/6325/
- Radeberg - Markt, Tour „Röder”, 9 km
- Radeberg - Markt, Tour

„Seifersdorfer Tal”, 21 km
- Radeberg - Radshop Collo,
Tour „Rennrad”, 62 km

- Liegau - Dorfladen, Tour „Panorama”,
16 km

- Ullersdorf - Schmiedeschänke, Tour
„Rund um Radeberg”, 20 km

- Großerkmannsdorf - neues 
Gemeindeamt, Tour „Felixturm”, 26 km

- Langebrück - Bürgerhaus,
Tour „Heide”, 19 km

Ziel: Dorfladen Liegau, 11.00 - 15.00 Uhr
- Empfang am Ziel mit Musik 

(Radio Brassiv)
- Imbiss- und Getränkeangebot
- Testfahrten mit dem E-Bike

im Auftrag der Organisatoren
Rolf Daehne

„zwischen BACH, LUTHER und JAZZ“ 
ein Konzert zur Luther-Dekade 

in Leppersdorf
Die Frage nach der heutigen Bedeutung Lu-
thers wird erlebbarer Klang in einem  Kon-
zert, das am Sonntag, den 4.5.2014 in der ev.
Kirche Leppersdorf stattfindet; Beginn ist
17.00 Uhr. Dieses Konzert wird von zwei
Musikern der Gruppe BACH & BLUES
DRESDEN gestaltet: Ulrich Thiem
(Cello/Gesang) und Andreas Böttcher (Vi-
braphon/Orgel). Die Dresdner Berufsmusi-
ker konzertieren oft in verschiedenen Beset-
zungen und präsentieren jeweils neben klas-
sischer auch Jazzmusik unterschiedlicher
Stile. Inhaltlich geprägt ist dieses Konzert
durch einen musikalisch interessanten Um-
gang mit alten Chorälen, die heute z.T. kaum
noch jemand kennt. So wird u.a. mit Stilmit-
teln des Jazz improvisierend auf alte Choral-
melodien eingegangen bzw. erklingen alte
Choraltexte in Neuvertonungen. (Hierbei be-
gleitet sich der Cellist U.Thiem auf dem
Cello selbst – eine wohl höchst seltene Kon-
stellation!) Das Konzert enthält klassische
Kompositionen von J.S.Bach u.a., Jazz-ori-
entierte Stücke der Ausführenden, Instru-
mental-Improvisationen sowie Neuvertonun-
gen alter Choraltexte, wobei Martin Luther
im Zentrum steht: 2017 ist das 500-jährige
Jubiläum der Reformation. Ein besonderer
Reiz ist der ständige Wechsel zwischen
Klassischem und Jazz, zwischen Komposi-
tionen und Improvisiertem, der Spannung
schafft und immer wieder zu Klang-Kombi-
nationen führt, die einerseits schön an-
zuhören sind, andererseits angenehm  über-
raschen. 

So ist – nach Aussage der Künstler –  „ein Konzert für Interessierte
zwischen 8 und 88“ angekündigt, nicht nur für Traditionalisten, Insider
und Kirchen-Treue, sondern „sehr wohl geeignet auch für Außenseiter,
für Kirchen-Kritiker – und besonders auch für Jugendliche“. Der Ein-
tritt ist frei; um eine angemessene Kollekte wird freundlich gebeten.

Von Tucholsky nach Osten
Kirche Wachau (b. Radeberg)

Am Mittwoch, den 07.05.2014 gastiert 19.30 Uhr der Liedermacher
Bastian Bandt in der Kirche Wachau bei Radeberg. „Von Tucholsky
nach Osten“ heißt sein Programm und umfasst „Lieder vom Bleiben
und Ändern“.  Bastian Bandt, Jahrgang 1978 und mehrfacher Preisträ-
ger, geboren in Schwedt/Oder, präsentiert sein Bühnenprogramm sehn-
suchtsvoll wie tragisch-komisch. Der charismatische Musiker und
Schauspieler zeichnet die vagen Umrisse einer poetpolitischen Welt
jenseits von Resignation, aber nicht jenseits der Wirklichkeit. Musika-
lisch veredelt werden Bandts wild-melancholische Lieder dabei von
dem ungarisch-serbisch-schwäbischen Gitarristen Laslo Feher, der mit
seinem balkanesken Spiel den Liedern zusätzliche Weite, aber vor al-
lem Tempo verleiht. Mit dabei ist auch der Leipziger Jazzpianist Jan
Mareck, der mit Bandt zuletzt das Tucholsky-Programm „Tag ohne
Kampf“ gespielt hat und den Liedermacher nun endlich wieder mit
Klavier- und Orgelarrangements begleitet. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.  Der Liederabend ist der Auftakt zur Wachauer
Themenreihe „Glaube & Verantwortung“, die an jedem Mittwoch im
Mai stattfindet. Als nächster Gast ist am 14.5. Pfr. Fritzsch zu Gast, der
von seinen Erfahrungen als Seelsorger bei der Bundeswehr in
Afghanistan berichtet. 

Pfr. Thomas Slesazeck
Ev.-Luth. Kirchspiel Radeberger Land

Beratung  in Not- und Konfliktsituationen
Wie an jedem ersten Dienstag im Monat bietet der Caritasverband für
Dresden e.V. von 16.00 bis 18.00 Uhr eine Sprechstunde zur allgemei-
nen sozialen Beratung an (Nächster Termin: 06.05.14). Die Caritas-
Zweigstelle Beratungsdienste Pirna hält ihre Sprechstunden in Ra-
deberg im Jobcenter, Heidestr. 70, Zimmer 14, ab. Das Angebot der
allgemeinen sozialen Beratung ist kostenlos und umfasst: Hilfe bei der
Klärung sozialrechtlicher Ansprüche und deren Durchsetzung, Bera-
tung für Familien mit besonderen Belastungen, Vermittlung zu speziel-
len Beratungs- und Hilfsangeboten.
Die Beratung kann nur nach telefonischer Absprache angeboten wer-
den, daher wird um Anmeldung gebeten unter der Nr.: 03501 / 443470,
Ansprechpartner: Herr Möser, Infos unter: www.caritas-dresden.de

Sigrid Kuri

Pfarrhof Wallroda
Frühlingsliedersingen am 04.05.2014 um 14.30 Uhr im Pfarrhof Wall-
roda mit anschließendem Kaffeetrinken. Birgit Müller

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Radeberg „Am Markt“
Veranstaltungen im Mai 2014

06.05. 14.00 Uhr Spielenachmittag
08.05. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag – Lichtbildervortrag

„Greinauer“ Impressionen von und 
mit Hr. Klaus Friedrich

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Radeberg „Am Heiderand“
Veranstaltungen im Mai 2014

05.05. 09.30 Uhr Kreativzirkel
14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten,

miteinander reden und gemütlich
eine Tasse Kaffee trinken

06.05. 14.00 Uhr Spielenachmittag
07.05. 09.30 Uhr Kegeln

14.30 Uhr Kaffeenachmittag – 
Bei schönem Wetter wird gegrillt

08.05. 09.30 Uhr Seniorengymnastik

AWO-Seniorenclub Radeberg
Veranstaltungen im Mai 2014

05.05. 12.00 Uhr Treff der Skat- und Rommèspieler
06.05. 09.30 Uhr Spielevormittag
07.05. 09.00 Uhr Seniorengeburtstagsfeier mit den Kindern 

der AWO-Kita „Alex Wedding“

Seniorenclub Lomnitz
Veranstaltungen im Mai 2014

In Vorbereitung: Radtour mit Herrn Schöne
Interessenten können sich zur Terminabstimmung bei Herrn Schöne
oder Frau Reuter melden. Bitte beachten Sie auch den kurzfristigen
Aushang.
Montag, den 19. Mai, 14.00 Uhr: Kaffeeklatsch
Treff für alle, die Interesse an Handarbeiten und Basteln haben; bitte
eigene Arbeit mitbringen
Zur Erinnerung: Aktuelle Informationen finden Sie im Schaukasten
des Senioren- Clubs. Dieser befindet sich an der Fleischerei gleich ne-
ben der Tür. 

Auf rege Teilnahme freuen sich Ihre Betreuerinnen



Schönheit vergeht ... 
... aber muss das vor der Zeit sein? 
So wollte ich, erfreut vom neuen Innenanstrich der Wartehalle am
Stadion Schillerstraße, die dafür Wirkenden öffentlich loben, da war es schon mit der
Schönheit wieder vorbei. Wenige Tage nach der Instandsetzung hatten „Aktivisten“ die
neuen Wände entdeckt und mit Sprühdosen zeitgemäß „verziert“. Meinen Kummer darü-
ber werden einige Bürger teilen. Ich selbst war in den siebziger Jahren der Initiator für
den Bau dieser Halle. Als Stadtvorsitzender der damals viele Mitglieder starken LDPD
in Radeberg war ich auf die Idee gekommen, zwei Wartehallen aufzubauen. Den Ein-
wohnern sollte durch handfeste Leistungen und nicht nur durch kluges Ideenbewegen et-
was Nutzbares von unserer Partei geliefert werden. Nach dem Beschluss der LDPD-Mit-
glieder war die Stadtverwaltung vom Vorhaben erfreut und half durch Bereitstellung des
Materials und beim Transport. In dieser Zeit mangelte es ja überall an Kräften und Mit-
teln für das Vorankommen. Und so arbeiteten körperlich fähige und willige Mitglieder in
etlichen Wochenendeinsätzen auf dieser  Baustelle. Die Arbeit war mühsamer als ge-
dacht. Von den in Handschachtung geschaffenen Pfostenlöchern – dort liegen Hochspan-
nungskabel – über das Säulensetzen, die Fundamentherstellung, dem Platteneinheben bis
zum Dachbau war vieles zu erledigen. Wer seine Schultern mit mir unter die Beton-
Dachbinder beim Auflegen stemmte, gewann sicher wie ich eine Bindung zum Bauwerk.
Obgleich die Kenntnisse und Erfahrungen zu diesen Arbeiten seinerzeit vom eigenen
Garagenbau weit verbreitet waren, nahm die Zahl der verfügbaren Freiwilligen mit Dau-
er der Einsätze stark ab. So war ich froh, als von städtischen Kräften einige Restleistun-
gen erbracht wurden, z.B. das Einsetzen der Fenster. Die zweite Halle, an der Keradenta,
wurde nach diesen Erfahrungen von mir zurückgegeben und von der Stadt aufgebaut.
Doch zurück zu Schönheit und Verfall. Durch die DDR-Zeit kam die gut genutzte Warte-
halle einschließlich Fenstern und Bänken mit dem üblichen Verschleiß. Ob die wachsa-
me Volkspolizei, eine überlieferter respektvollerer Umgang mit öffentlichen Eigentum
oder der Mangel an Sprühdosen Ursache war, kann ich nicht entscheiden. Nach der von

vielen meiner ehemaligen
Mitstreiter beförderten
Wende kamen die Frei-
heit, Individualismus und
neue Möglichkeiten des
Mitwirkens junger Kräfte.
Seither beobachtete ich
einen zunehmenden Ver-
fall an diesem Objekt. Die
Wände wurden be-
schmiert, die Scheiben
zerschlagen und Rahmen
herausgerissen, nach
mehrmaliger Reparatur
setzte die Stadt Bretter als

Windschutz ein, was einigen Nach-Feierabend-Nutzern offenbar die Sicht versperrte und
bald auch zerstört wurde. Die Bänke verloren die Sitzplanken, Altglas, Dreck und das
Beschmieren gelegentlich von der Stadt neu gestrichener Wandflächen senkte das Ni-
veau der Unterkunft dauerhaft. Alle Hoffnung, daß neue Treffpunkte der Jugendlichen,
wie die freigewordenen Sparkassencontainer, abhelfen könnten, verging. Doch noch et-
was zur Beschriftung. Zwar soll heute alles bunt sein, doch ob die Farbwahl schwarz,
weiß, rot zur Abwehr nationalen Geistes sinnvoll ist, bezweifle ich. Desgleichen, ob sich
„Rechtsdenkende“ durch englischsprachige Appelle abwehren lassen. Hass ist ein
schlechter Ratgeber, wenn man andere zur Umkehr bewegen will, da helfen nur bessere
Argumente. Gewaltausübung, statt zu Überzeugen, sollte das Kennzeichen totalitärer
Systeme bleiben. Ordnungskräfte, „Cops“, gleich mit wegzuschicken, lässt daher beim
Sprüher eher anarchistische Gesinnung vermuten. Heute hat man mit ein paar Metall-
streben und Glasscheiben billigere Lösungen mit ausreichendem Gebrauchswert, als
Witterungsschutz an Haltestellen verfügbar, diese wehren zudem  Zerstörer  ab. Viel-
leicht sollte man die alte Wartehalle modern ersetzen. Ob sich der Jugendstadtrat mal mit
dem Problem beschäftigt. Wie bewegt man diese Szene, eine Minderheit unter den dem
Gemeinwohl verbundenen Jugendlichen, Beschädigungen fremden Eigentums zu unter-
lassen, wie macht man deren Kräfte sinnvoll nutzbar? Ein Nachdenken darüber sollte

sich lohnen. Erfreulicherweise wurden die
Schmierereien im Wartehäuschen am Stadion
bereits durch die Stadt entfernt.
Text & Foto: Klaus Fichtner, Radeberg

Nach fast exakt einstündiger Diskussion wurde dieser Beschluss des Tagesordnungspunktes 06 durch die Stadtratsmitglieder in einer namentlichen Abstimmung mit 13 Bestätigungen, 7 Ablehnungen und 1 Enthaltung als Arbeitsgrundlage
für die Stadtverwaltung bestätigt. Text & Archivfoto: Red.
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zum Verk. oder Vermietg. in DD, Radeberg und Um-
geb., f. Verkäufer provisionsfrei, Tel.: 03528/445766
o. www.popp-immobilien-radeberg.de 

KleinanKleinan--
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Dresdener Str. 65, 01454 Radeberg
Tel./Fax: 03528-436500/09

www.ravi.de � E-Mail: info@ravi.de

Fertigung
Vermietung
Reparatur & Service
von Baugeräten zur
� Betonverdichtung

� HF-Innenvibratoren
� Frequenzumformer

� Bodenverdichtung
� Vibrationsplatten
� Vibrationsstampfer

TRAPEZBLECH 1A Qualität, cm genau
TOP PREIS – Günstige Lieferung – bundesweit!
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

www.schuelerhilfe.de

INDIVIDUELLE NACHHILFE
� Individuelles Eingehen auf die

Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen

� Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-18 Uhr
RADEBERG, Dresdner Str. 21
Tel. Beratung:
Mo.-Fr. 8-20 Uhr – ✆ 03528/45 57 78

Wider – Argumentation 
(Ortsrat Ullersdorf

und CDU-Stadtratsfraktion)
- Forderung eines zweizügigen Grundschulstandortes Ullersdorf
- Großerkmannsdorfer Schüler sollen in der Grundschule Ullersdorf 

eingeschult werden
- Forderung von Investitionen zur Erweiterung und Ausbau der

Grundschule Ullersdorf zur Zweizügigkeit mit Klassenzimmern 
und Schulsportanlage

- Seitens Ullersdorf die Forderung eines Konzeptes
von der Radeberger Stadtverwaltung
zur Entwicklung des Ullersdorfer Ortskernes inklusive Schulstandort

- Ablehnung der Prüfung und Änderung von Grundschulbezirken
für die Bereiche Großerkmannsdorf und Ullersdorf

3. Runde um Ullersdorfer Schulstandort
Wo werden die Kinder aus Ullersdorf und Großerkmannsdorf zukünftig die
Grundschule besuchen? Diese Frage wurde jüngst erneut aufgerollt. Fast drei
Jahre ist es nun her, dass der Radeberger Stadtrat am 29.06.2011 die Verlage-
rung des Grundschulstandortes Ullersdorf nach Großerkmannsdorf be-
schloss. In einer Sondersitzung des Ullersdorfer Ortschaftsrates eine Woche
später, versuchten sich die Ullersdorfer gegen diesen Beschluss zu wehren.

So kam der Ullersdorfer Ortschaftsrat Mitte August 2011 zu dem Beschluss,
eine Klage auf Einhaltung des Eingemeindungsvertrages, zur Erhaltung des
Grundschulstandortes Ullersdorf, gegen die Große Kreisstadt Radeberg ein-
zureichen. Am 17.01.2013 gab das Verwaltungsgericht Dresden den Ullers-
dorfern Recht und fällt ihnen zu Gunsten ein Urteil. Auch eine Berufung, sei-
tens der Stadt Radeberg, am Sächsischen Oberlandesgericht Bautzen, konnte

an dem rechtskräftigen Urteil nichts ändern. Nun wurde die Problematik ein
weiteres Mal im Stadtrat aufgegriffen:
Die Standpunkte und Argumente des „Für“ und „Wider“ in der Diskussion
im Tagesordnungspunkt 06 der Stadtratssitzung am 23. April 2014 zur Ände-
rung der Satzung der Grundschulnetzplanung insbesondere bezogen auf die
Grundschulbezirke Ullersdorf und Großerkmannsdorf.

Für - Argumentation
- Einzügiger Grundschulstandort Ullersdorf ist nach Grundschulnetzüberprüfung ausreichend
- Großerkmannsdorfer Grundschüler könnten die vorhandenen Kapazitäten 

in der GS-Süd in Radeberg ausfüllen
- Die geforderte Investition für die Erweiterung und den Ausbau des GS-Standortes 

Ullersdorf ist ein Verstoß gegen die wirtschaftliche Sparsamkeit der Haushaltsführung
in Anbetracht vorhandener Kapazitäten (in Großerkmannsdorf bzw. Radeberg) 
und der zukünftigen Entwicklung der Einschulungszahlen.

- Im Gegensatz zu den Ortsteilen Großerkmannsdorf bzw. Liegau-Augustusbad liegt bis 
zum heutigen Zeitpunkt dem Radeberger Stadtrat oder der Verwaltung seitens 
des Ullersdorfer Ortsrates kein Ortskernkonzept als Arbeitsgrundlage vor.

- Unter Prüfung der zukünftigen Grundschülerzahlen ist eine Änderung der 
Grundschulbezirke Großerkmannsdorf, Ullersdorf und Radeberg eine sinnvolle 
Möglichkeit, die vorhandenen Kapazitäten effektiv auszunutzen – gegenüber einer
unverhältnismäßigen Zusatzinvestition, welche zudem bis ins Jahr 2015 nicht zu realisieren ist.

Entgegen der allgemeinen Meinung deutsche Dialekte würden aussterben,
entwickelt sich diese Kultur mittlerweile zu einem regelrechten Trend. Vieler-
orts haben sich Mundarttheater angesiedelt. Im Baden-Würtembergischen
Darmsheim oder Stuttgart werden die Gäste auf schwäbisch mit „herzlichscht
willkomma“ begrüßt. „Wer mescht´n mit?“ wird auf den hessischen Bühnen
gefragt. Theater uff berlinerisch kann man sich in der deutschen Hauptstadt
anschauen. Mundart auf Kölsch - „Wat et nit all jit“ ist ebenfalls ein Erfolgs-
garant. Nicht nur Seemannsgarn sondern auch jede Menge Plattdeutsch zei-
gen die Schauspieler auf den Bühnen Norddeutschlands.

Auch in Sachsen wird viel Wert darauf gelegt, den heimischen Dialekt weiter
leben zu lassen. 2002 gründete sich das erste sächsische Mundarttheater in
Radeberg und feiert bis heute große Erfolge. Nun haben sich auch in Dresden
drei Mundartbegeisterte gefunden und das Centrum Theater in der Centrum
Galerie Dresden gegründet. Das Sächsische Mundarttheater - Sächsische
Volksbühne bietet verschiedene Formate aus eigener Produktion. Von der So-
ap aus dem ganz normalen Alltag der Sachsen, historischen Komödien aus
dem 18. Jahrhundert über spritzige Musicals bis hin zur Krimigeschichte um
1920. Die Premiere im Centrum Theater findet am 11. September 2014 statt.
Dann gibt es auch in Dresden Wohlfühlabende bei sächsischer Gemütlichkeit,
dass zumindest versprechen die Macher des Theaters Arnim Proft, zuständig
für die Kunst, die Produktion und die Technik; Birgit Frech, zuständig für die
kaufmännische Leitung, Vertrieb, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit sowie
Heinz Thomas, zuständig für Personal, Gastronomie, Veranstaltungsorganisa-
tion und Service. Übrigens gibt es über 30 Theater in Dresden, doch die
Sächsische Volksbühne im Centrum Theater ist das erste Mundarttheater in
der Landeshauptstadt. „Das wird ä Fehds!“

Text & Foto: Red.

Mundart liegt voll im Trend

Mietwohnungen

Weitere Angebote finden Sie im Internet unter: www.wohnbau-radeberg.de
Außerdem verfügen wir über ein umfangreiches Angebot
an Eigentumswohnungen für Kapitalanleger!

Bauland in verschiedenen Größen!
Weiterhin übernehmen wir gern Ihre Haus- oder Wohnungsverwaltung!

gut und sicher wohnen

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft
mbH

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

2-Raum-WE
Juri-Gagarin-Str. 6

1. OG rechts, ca. 48 m2 Wfl.,
245 € p.M. zzgl. NK, 

Bauj. 1967, Fernwärme,
Verbrauchsausweis,

Endenergieverbrauch 
82 kWh/m2a, 
2014 mod.

Vermietung 
ab sofort möglich

2-Raum-WE
Badstraße 51

2. OG links, ca. 57 m2 Wfl.,
310 € p.M. zzgl. NK, 

Bauj. 1932, Gasheizung,
Verbrauchsausweis, 

Endenergieverbrauch 
141 kWH/m2a, 

2014 mod., 
Vermietung 

ab sofort möglich

3-Raum-WE
Dr.-Fr.-Wolf-Str. 39
1. OG rechts, ca. 64 m2 Wfl.,

m. Balk., 245 € p.M. 
zzgl. NK, Bauj. 1967,

Fernwärme, 
Verbrauchsausweis,

Endenergieverbrauch 
84 kWh/m2a, 2014 mod.

Vermietung ab
01.06.2014 möglich

An der Ziegelei 2
01454 Radeberg im EKZ Radeberg

Als eine wahre
„Mammutsitzung“
stellte sich die letzte
Gemeinderatsitzung
in Wachau, am Mitt-
woch, den 16. April
2014 heraus. Ganze
20 Punkte umfasste
die Tagesordnung.
Spannend wurde es
allerdings erst rich-
tig beim letzten
Punkt des öffentli-
chen Teils der Sitzung. Endlich sollte über die Vergabe der Trägerschaft für die neue Kita in Sei-
fersdorf entschieden werden. Schon am Montag zuvor hatten sich die Eltern bei einer Informa-
tionsveranstaltung zusammengefunden, die 11 Vorschläge diskutiert und, über die ihrer Mei-
nung nach Besten, abgestimmt. Nun lag es am Gemeinderat zwischen dem Diakonischen Werk
Stadtmission Dresden e.V. und dem Kinderland e.V. zu entscheiden. Zu Beginn der Gemeinde-
ratssitzung sprachen sich die Räte für eine geheime Wahl aus. In einer provisorischen Wahlkabi-
ne entschied jeder für sich, welcher Träger seiner Meinung nach am Besten geeignet ist. Bevor
das Wahlergebnis bekannt gegeben wurde, übergab Bürgermeister Veit Künzelmann noch ein-
mal das Wort an die Fraktionen. Diese sprachen sich sehr positiv über beide Vorschläge aus,
versprachen dem „Sieger“ Unterstützung und freuten sich für die Ortschaft Seifersdorf und de-
ren Eltern. Unerwartet knapp fiel dann auch das Ergebnis aus. Von 15 abgegebenen, gültigen
Stimmen gingen 7 an den Kinderland e.V. und 8 Stimmen an das Diakonische Werk. Es gab
keine ungültigen Stimmen oder Enthaltungen. „Nun können wir die Verhandlungen mit unse-
rem neuen Träger aufnehmen“, verkündete Bürgermeister Veit Künzelmann. Nun soll es bald
mit dem Bau der Kita am Schönborner Weg losgehen. Auf eine offizielle Grundsteinlegung
möchte die Gemeinde erst einmal verzichten. „Allerdings wird es mit Sicherheit ein schönes
Richtfest geben“, verspricht der Bürgermeister. Text & Foto: Red.

Diakonie bekommt Zuschlag
für Seifersdorfs neue Kita

Auf dieser Wiese, am Schönborner Weg in Seifersdorf,
beginnen bald die Bauarbeiten für die neue Kindertagesstätte.

die Radeberger

LESERBRIEFKASTEN

Erste Hilfe Kurs für Führerscheinbewerber
Übungsleiter usw.

am 17.05.2014 in Radeberg
FS Reinländer, Bahnhofstraße 20

08.30 bis 15.00 Uhr
Kosten: 15,00 € inkl. Lehrmaterialien

Anmeldung unter:
0178-5390398 od. 0178-5326976 od.

meh-lausitz@web.de
www.mensch-fuer-mensch-roedertal.de

Baumwurzelentfernung 
Tel. 0173/37 57 311

Suche Nachmieter für 3-R-
Whg. mit Balkon, 70 m2 in Ra-
deberg, KM 440 € zzgl. Stell-
platz/Küche 

Tel. 0172/79 75 689

Kaufe Sturzhelme und Baulam-
pen, Werkstattlampen aus DDR-
Zeit; Stück 10 Euro

Tel. 0175 / 480 22 84

Wer kann mich bei meinen Ar-
beiten im Garten unterstützen
(z.B. Zaunbau, u.a.). Eine klei-
ne Bezahlung ist sicher. Wenn
möglich Nichtraucher. 

Tel. 03528 / 47 82 74

Suche für meine Malteserhün-
din einen Malteserdeckrüden. 

Tel. 03528 / 47 82 74 

Verkaufe neuwertige Eckcouch
(8/2013) 240x190 (NP: 750 €)
u. Fernsehtisch. Preis nach VB.

Tel. 01520 / 676 63 33

Kleingarten kostenlos abzuge-
ben. 220 m2, Laube, KGV Glas-
hüttenweg Radeberg

Tel 03528/48 73 69

Garten in ruhiger Lage am
Heiderand abzugeben, 460 m2

m. Bungalow 26 m2 (Elt, Innen-
ausbau neu), KGV Heideblick,
Preis VB

Tel. 0172/97 15 669

Verk. runden Tisch mit Glas-
platte 80 cm Durchm. und 4
Stühle Preis nach VB 
Tel. 03528/41 94 60 ab 19 Uhr

Suche Arbeit als Lager- und
Transportarbeiter oder als Fah-
rer, Fahrerlaubn. Kl. C 
Tel. 03528/41 94 60 ab 19 Uhr
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Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot. Besuchen Sie 
uns und erleben Sie den neuen Kia Soul bei einer Probefahrt.

Pillnitzer Straße 34 • 01454 Radeberg • Telefon 03528/44 32 21 • Telefax 03528/48 07 14  • info@automobile-radeberg.de   •  www.automobile-radeberg.de

*Gemäß den jeweils gültigen Hersteller- bzw. Mobilitätsgarantiebedingungen und den Bedingungen zum Kia-Navigationskarten-Update. Einzelheiten erfahren Sie bei uns. **Kia-Wartung: bis zu 7 Jahre bzw. max.
105.000 km. Wartung gemäß Wartungsplan, inklusive Schmierstoffe, exklusive Verschleißteile. a.) Ein Angebot für Privatkunden und Gewerbekunden ohne Kia Rahmenvertrag. b.) Gültig für von Kia Motors Deutschland
GmbH bezogene Kia Neuwagen mit Kaufvertragsabschluss zwischen dem 1. Januar 2014 und 30. Juni 2014. c.) Angebot und weitere Details nur bei teilnehmenden Kia-Vertragshändlern. d.) Wartungsarbeiten im Rahmen
des 7-Jahre-Kia-Wartungsprogramms bietet nur der teilnehmende Kia-Vertragspartner an. e.) Angebot gilt nicht für ATTRACT Ausstattung und ist nicht kumulierbar mit anderen Verkaufsförderungsprogrammen/-aktio-
nen und gewährten Rabatten.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 9,1– 6,1; außerorts 6,3 – 4,4;
kombiniert 7,3 –5,0. CO2-Emission: kombiniert 170–132 g/km. Nach dem
vorgeschriebenen Messverfahren (VO/EG/715/2007 in der aktuellen
Fassung) ermittelt. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Anzeige
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